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(1) Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne dieses Gesetzes sind Veränderungen der Gestalt oder 
Nutzung von Grundflächen oder Veränderungen des mit der belebten Bodenschicht in 
Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, die die Leistungs- und Funktionsfähigkeit 
des Naturhaushalts oder das Landschaftsbild erheblich beeinträchtigen können. 

Bundesnaturschutzgesetz, § 14 Eingriffe in Natur und Landschaft 

(1) Der Verursacher eines Eingriffs ist verpflichtet, vermeidbare Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft zu 
unterlassen.  ..... 

(2) Der Verursacher ist verpflichtet, unvermeidbare Beeinträchtigungen durch Maßnahmen 
des Naturschutzes und der Landschaftspflege auszugleichen (Ausgleichsmaßnahmen) 
oder zu ersetzen (Ersatzmaßnahmen). ….. 

Bundesnaturschutzgesetz, § 15 Verursacherpflichten, Unzulässigkeit von Eingriffen .... 

Naturschutzrechtlicher Ausgleich: Bei Eingriffen im Außenbereich 



(3) Die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beeinträchtigungen des 
Landschaftsbildes sowie der Leistungs-und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts in seinen in 
§1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe a bezeichneten Bestandteilen (Eingriffsregelung nach dem 
Bundesnaturschutzgesetz) sind in der Abwägung nach §1 Abs. 7 zu berücksichtigen. Der 

Ausgleich erfolgt durch geeignete Darstellungen und Festsetzungen nach den §§ 5 und 9 als 

Flächen oder Maßnahmen zum Ausgleich. So weit dies mit einer nachhaltigen 

städtebaulichen Entwicklung und den Zielen der Raumordnung sowie des Naturschutzes und 
der Landschaftspflege vereinbar ist, können die Darstellungen und Festsetzungen auch an 
anderer Stelle als am Ort des Eingriffs erfolgen. Anstelle von Darstellungen und 

Festsetzungen können auch vertragliche Vereinbarungen nach §11 oder sonstige 

geeignete Maßnahmen zum Ausgleich auf von der Gemeinde bereit gestellten Flächen 
getroffen werden. Ein Ausgleich ist nicht erforderlich, so weit die Eingriffe bereits vor der 
planerischen Entscheidung erfolgt sind oder zulässig waren. 

Baugesetzbuch §1 Absatz 3 

http://www.baurecht.de/baugesetzbuch-Kapitel1.html#Aufgabe_Begriff_und_Grundsaetze_der_Bauleitplanung 

Baurechtlicher Ausgleich: Zuordnung zu konkreten Bebauungsplanverfahren 



Bewertung von Eingriff und Ausgleich 

- Bewertet werden die Größe des Eingriffs wie auch der erforderliche Ausgleich 
durch eine formalisierte Herangehensweise,  
in der Regel durch die Bilanzierung von (meist flächenbezogenen) „Ökopunkten“.  
- Vergleich der Wertigkeit der Eingriffsfläche (z.B. Neubaugebiet) vor und nach dem 
Eingriff 
- Verlust von Wertigkeit durch Maßnahmen muss ausgeglichen werden, die 
ökologische Aufwertungen mit gleicher Punktezahl generieren. 
 
Optionen:  
„Innerer Ausgleich“ innerhalb des Baugebiets 
„Äußerer Ausgleich“ auf anderen (meistens landwirtschaftlichen), indem Flächen 
aus einem Ausgangszustand (z.B. Maisfeld) höherwertige Lebensräume (z.B. 
„Extensivwiese“) geschaffen werden.  
Geht beides nicht: Ausgleichszahlung anstelle von Aufwertung 



(1) Die für die Führung des Kompensationsverzeichnisses zuständige Stelle im Sinne des § 17 Absatz 
6 Satz 2 BNatSchG ist die untere Naturschutzbehörde. Bei der Landesanstalt für Umwelt Baden-
Württemberg wird eine öffentliche, über das Internet einsehbare Plattform für Angaben zu den 
Kompensationsmaßnahmen eingerichtet. Die unteren Naturschutzbehörden übermitteln die 
erforderlichen Angaben auf diese Plattform. 
 
(2) Zur Aufnahme in das Kompensationsverzeichnis übermitteln die Gemeinden der unteren 
Naturschutzbehörde die vorgesehenen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen nach § 1a Absatz 3 
BauGB und § 200a BauGB, soweit diese außerhalb der Eingriffsfläche des Bebauungsplans, in einem 
räumlich getrennten Teilgeltungsbereich des Eingriffsbebauungsplans, im Geltungsbereich eines 
Ausgleichsbebauungsplans, auf von der Gemeinde außerhalb des Eingriffsbebauungsplans 
bereitgestellten Flächen oder auf Flächen in einer anderen Gemeinde durchgeführt werden. 

Landesnaturschutzgesetz Baden-Württemberg, § 18:  

Kompensationsverzeichnis 

https://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/dh6/page/bsbawueprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR254210009BJNE001800000&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
https://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/dh6/page/bsbawueprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR254210009BJNE001800000&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
https://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/dh6/page/bsbawueprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR254210009BJNE001800000&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
https://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/dh6/page/bsbawueprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR254210009BJNE001800000&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
https://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/dh6/page/bsbawueprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR003410960BJNE035407116&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
https://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/dh6/page/bsbawueprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR003410960BJNE035407116&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
https://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/dh6/page/bsbawueprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR003410960BJNE035407116&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
https://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/dh6/page/bsbawueprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR003410960BJNE035407116&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
https://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/dh6/page/bsbawueprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR003410960BJNE036404116&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
https://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/dh6/page/bsbawueprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR003410960BJNE036404116&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
https://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/dh6/page/bsbawueprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR003410960BJNE036404116&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint


Ökokonto 

Flächenbereitstellung = Sicherung für Dauer des Eingriffs 
 
Unterhaltungszeitraum aus „Verhältnismäßigkeitsgründen“ begrenzt, in der Praxis auf 
25 - 30 Jahre 
 
Seit ca 2021: Unterhaltungszeitraum bei öffentlichen Vorhabensträgern während der 
gesamten Dauer des Eingriffs 
 
Maßnahmenträger gibt … 
… Auftrag an Fachgutachter (Flächenagentur) zur Planung und Bewertung einer 
Ökokonto-Maßnahme (oftmals Ausgleichsfläche) 
… Fachgutachter „überplant“ die Maßnahmenfläche, bewertet die Maßnahme in 
Ökopunkten  
 
Genehmigung durch Untere Naturschutzbehörde, Eintrag ins Ökokontoverzeichnis 
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Ausgleich kann bei optimalem Gelingen ein 
„Nullsummenspiel“ ergeben – damit kann aber 
immerhin ein Nettoverlust von ökologischen 
Funktionen vermieden werden!  Renaturierung der Elz bei Köndringen, 

Hochwasser 4.2.2020. Foto: LRA EM 

Stärke: Es gibt sehr gelungene Ausgleichsflächen! 

52 ha bei Bahlingen: 

Äcker zu Wiesen, 
Weiden, Biotopen 

4 Mio € Kosten 

3,2 Mio Ökopunkte 
generiert 



Beispiel Pfaffenweiler: Bebauungsplan „Schneckenacker“ (mit 2. Änderung)  

BBPl zeichnerischer Teil (ZT) Baugebiet mit Minderungs- 
und Ausgleichspflanzungen: Bäume (5952 ÖP) 

Korrektur durch Feldbeobachtung (rote 
Kreuze = fehlende Bäume) 

Schwachpunkt 1: Fehlendes Interesse des Vorhabensträgers am Ausgleich 
- manche Planung wird überhaupt nicht ausgeführt (v.a. baurechtliche Maßnahmen) 
... Ausgleich ist lästige Pflicht 

Bäume nicht gepflanzt! 

Grenzhecke nicht korrekt! Folge: Nicht-Erfüllung der Ausgleichsziele 



Schwachpunkt 2: Die Auftraggeber  erwarten, auf möglichst kleiner Fläche möglichst 
viele Ökopunkte zu generieren 

Folge: Konterkarierung von funktionalem Ausgleich 

Erneuerung des historischen 
„Schwabentorwehrs“ in Freiburg 
    
Ziel: Durchgängigkeit der Dreisam 
herstellen 
Kosten: 1,34 Mio € 
= ca1 Mio Ökopunkte generiert (= 
Herstellungskosten wurden „herunter 
gehandelt“) 
 
Problem: Austrocknung im Sommer; 
Gefährdung Dohlenkrebs; intensive 
Freizeitnutzung im Sommer 

https://www.badische-zeitung.de/denkmalschutz-steht-dem-
umbau-der-dreisam-im-weg--63670112.html1 

https://www.freiburg.de/pb/1444454.html 



Schwachpunkt 3: Unrealistische Planungen  

Eutrophe Brennessel-Flur anstelle Gehölzsukzession, Brombeer-Dickicht anstelle von Lesesteinriegel 

Folge: Funktionaler Ausgleich nicht hergestellt und kaum zu erhalten ! 

Lesesteinriegel, Zustand 2.8.2020 
Benjes-Hecke, Zustand 2.8.2020 

Pfaffenweiler, BPL 2013 



Schwachpunkt 4: Falsche Bewertung von Flächen 

Folge: Ausgleich faktisch nur ansatzweise erbracht! 

Ortenau, Bau der Kreisstrasse K 5344 neu, 
Ausgleich durch Kauf von Ökopunkten: 
Der Kreis hat 177.938 ÖP der Gemeinde Rust 
abgekauft, die auf unrichtiger Bewertung 
beruhen. 
 
Objekt: Aufforstung einer mit Goldrute 
bestandenen Fläche als Eichen-Hainbuchen-Wald, 
aktuelle Wertigkeit mit 20 ÖP im Vertrag 
 
Jedoch: Eichen in den Wuchshüllen zu großen 
Teilen ausgefallen. Natürliche Zitterpappel- Erlen- 
Birken-Sukzession mit 4 ÖP m² wäre korrekt (als 
„Waldrefugium“). 
 
Zu hoch angesetzte Punktzahl: 142.350 
 
Gemeinde vom Kreis mit Geld versorgt und die 
Zustimmung zum Bauprojekt mit erkauft!  

Als Eichen-Hainbuchen-Wald begründet, Eichen in 
Wuchshülle weitgehend ausgefallen, Zustand 6.8.2023 



Schwachpunkt 5: Maßnahme oftmals nicht mehr in den Produktionskreislauf integriert  
... damit für die Vorhabensträger eher eine „lästige Pflicht“ (Pflege anstelle von Nutzung; „Mulchen anstelle von Mahd“). 

Folge: Unsachgemäße oder vernachlässigte Pflege, Nicht-Erfüllung der Ausgleichsziele 

Endingen – Längental, 18.6.2000 

Badenweiler-Lipburg, 19.10.2023 Ungepflegte, teilweise abgestorbene Streuobstbäume 
Mähwiese durch Mulchen offen gehalten 

Ungepflegte, stark mit Mistel befallene Streuobstbäume 



Schwachpunkt 6: Nicht fachgerechte Umsetzung,  
beispielsweise durch Verwendung von ungeeignetem Saat- und Pflanzgut, unsachgemäßer Folgepflege 

Folge: Nicht-Erfüllung der Ausgleichsziele 

... Artenreiche Wiese anzulegen ... Zuerst Gelbsenf und 
Mahd zum Nährstoffentzug .... Einsaat mit regionalem 
Saatgut mit mind. 30% Blumenanteil. 1- bis 2-mal Mähen 
ab Juni, Abfuhr Mähgut .... 

BPl Nägelesee, 18.2.2018, Gottenheim 

Zustand September 2023: Gemulchter Zierrasen anstelle  
von blumenreicher Mähwiese 



Schwachpunkt 7: Zielzustand wird nach Ablauf der Pflicht der Gewährleistung der 
Pflege durch die verantwortliche Institution/Person nicht mehr erhalten 
... obwohl die Fläche zum Ausgleich gesichert ist, nicht aber deren Erhaltungszustand (Sukzession!) 

Folge: Nicht-Erfüllung der Dauerhaftigkeit der Ausgleichsziele 

„Staatliche Vorhabenträger sowie Kommunen verfügen in 
der Regel über eine eigene Flächenverwaltung und 
Kontinuität, so dass eine weitergehende Verpflichtung 
nicht als  unverhältnismäßig angesehen wird und in aller 
Regel eine dauerhafte Unterhaltungspflicht gilt“. 
LNV-Info 04/2021: Kompensationsmaßnahmen 

Unterhaltungspflicht bei Privatpersonen – in der Regel 
auf 25 – 30Jahre festgesetzt („Verhältnismäßigkeit“) 

https://lnv-bw.de/wp-content/uploads/2021/05/04-2021-LNV-Info-Kompensationsmassnahmen-Unterhaltungspflicht.pdf
https://lnv-bw.de/wp-content/uploads/2021/05/04-2021-LNV-Info-Kompensationsmassnahmen-Unterhaltungspflicht.pdf
https://lnv-bw.de/wp-content/uploads/2021/05/04-2021-LNV-Info-Kompensationsmassnahmen-Unterhaltungspflicht.pdf
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Schlußfolgerungen  

Ausgleich kann bei optimalem Gelingen bestenfalls ein 
„Nullsummenspiel“ ergeben – damit kann aber immerhin ein 
Nettoverlust von ökologischen Funktionen vermieden werden! 

Trotz vieler Schwachstellen erscheint die Eingriffsregelung in 
Deutschland mit den Ausgleichsmaßnahmen heute alternativlos zu sein, 
viele Naturschützer in anderen EU-Staaten beneiden uns um dieses 
Instrument! 

Reformen sind aber wichtig und möglich!  

Doppelt betroffen ist leider meist die Landwirtschaft – ein negativer 
Kollateraleffekt. Fläche ist nicht unbegrenzt vermehrbar!!!! 



Vielen Dank! 


